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Behördlich bewilligt gemäß BRB vom 3. X- 1939

IN DAS

©eBt mir einen Stab non fefiem tpolj,
©ajj id) bran burd) bie Cänber fcF>reite;

©eBt mir einen Segler maftenftolj,
©aji id) brouf burcb bie 2BeIIen reite.

©eBt mit bad UoB and bem STtärdjenlanb,
©aB id) brauf um bie ©rbe jage;
©eBt mir bed Ublerd gebergeroanb,

©aB i<b midB in ben ipimmel trage.

Unb ob id) nun fegle burcBd SBeHengebraud,
®B idB fliege, toanbele, reite:
2tur laBt mid) hinauf nur laBt micb birtau^
îlud bem ©ngen, finaud in bad 2Beite!

m. TE
©ie ©rbe, fie ift fo lang unb Breit,
©ad 2Tteer ift nocB r»iel breiter
©er ipimmel, er ift fo Ijod) unb roeit
Unb rückt mir täglid) meiter.

335ad frommt mir bie ©rbe, toad frommt mir bad
2Benn idB brinnen nidBt barf midB ergeben [Slteer,
2Bad frommt mir bed Çimmeld Sternenbeer,
2Benn üf)'d barf nidBt näber Befeben?

©tum, ob idB fegle burdbd USeKengeBtaud,
®b idB fliege, roanbele, reite:
3tur laft midB binaud, nur laBt midB binaud
Uud bem ©ngen binaud in bad SBeitel

SKortfe ®raf
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Lödörälied bs^villiAb LR.L vom 3. X- 1939

IN 0^8
Gebt mir einen Ätab von festem Holz,
Daß ich dran durch die Länder schreite;
Gebt mir einen Hegler mastenstolz,

Daß ich drauf durch die Wellen reite.

Gebt mir das Roß aus dem Märchenland,
Daß ich drauf um die Erde sage;
Gebt mir des Adlers Federgewand,

Daß ich mich in den Himmel trage.

Und ob ich nun segle durchs Wellengebraus,
Gb ich fliege, wandele, reite:
Nur laßt mich hinaus, nur laßt mich hinaus
Aus dem Engen, hinaus in das Weite!

M >

Die Erde, sie ist so lang und breit,
Das Meer ist noch viel breiter
Der Himmel, er ist so hoch und weit
Und rückt mir täglich weiter.

Was frommt mir die Erde, was frommt mir das
Wenn ich drinnen nicht darf mich ergehen? sMeer,
Was frommt mir des Himmels Äternenheer,
Wenn ich's darf nicht näher besehen?

Drum, ob ich nun segle durchs Wellengebraus,
Gb ich fliege, wandele, reite:
Nur laßt mich hinaus, nur laßt mich hinaus
Aus dem Engen hinaus in das Weite!

Moritz Graf Strachwttz.
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